
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1796

2.12.1796 (Nr. 139)



Nro . i ; 9

Larlsruver
§ re 1- tag ,

- 7

Pag , 667

Zeitung
- < n 2. D e c e m b.

S 6 .

« tt tzochfÜrfiNch i Marlgräflich . Vavtschem gnädWem prtvtlegt - .

Carlsruhe , den i Decernber.
Von Herrn Pfarrer Sprenger in Mundingen wurde folgendes wohlerfundenes ckwooLicKon bieber acMdr.

carol^Vs h'rwericvs '
optVNVs

gVIngV -iFlnts snnos ple rsZnans
VlVsttt

> « '« »» « » L- ^ —

Vrüssel , vom «7 Nov . Brief « aus Dünkirchen ,
Ostende und andern Or - en meiden , daß dorr die Rü .
siungen unuvlerbrochrn fortaesetzt werden , ohne daß
man noch den Endzwkck derselben kennt. — Es mar -
schiren hier noch immer Truppen aus dem Jauern
vcn Frankreich nach den Nhemgegenden.

Vovorcdo , vom iy Nrv . Den eb en dieses mach,
te oer Feldzeugmeistcr Stvwzy A : statten - die Stadt
Ve - ooa (im Gebiet dir Rrpuvlick Venedig) zn siü . men,
den tIten früh bemerkte man , daß die Franzosen sich
größt -rttheils » on da zmückgezo en harren, ohne einen
förmlichen Angriff abzuwarten , weil General Bro -a-
parte dcsü . chttn mußte , General Davidooich , der über
Rivol « gegen Pcschicra vordrjr -gt, möchte chm in die
F !m q - e sollen . Man schoß also die Thsre von Ve¬
rona mir Kanonen ein und jagte dre 820 F anzosen ,die sich noch in der Stadt befanden , von Strasse zu
Strass «, ein Theil kam um , oder wurde gefangen, der
Ueberrcst ruinrle sich gegen den Fluß Mu c o, wo Ge¬
neral Baooaparke eine neue Störung nehmen zü wvl-
kcn scheint . Der Mincio kommt ans dem Lago di
Garda , st .eßl bey Peschiera und Mantua vorbcy und
ergicßc sich sodann in d «n Po .

Venedig vom 19 Nsv . Den « 7 'en dieses habendir K yttriichen , nachdem sie den General Buouopar»« dm<- mehrere größere und klemere Geftch .
'
k Hinte;

- . . . >n .
die Etsch gejagt , Verona eingenommen . Den nemli «
chea Tag sielen noch mehrere kleine Gefechte bey der
vrnetianjschen Festung Lcgnago an der Etsch vor, wo
die Franzosen vertrieben werden mußken, wenn Gene¬ral Awinzy die Communtkalicn mit Mantua und dem
Fetdmarschall Graf von Wurmidr Herstellen wollte, die
ihm gestern früh gelungen seyn soll . — Ja Modenaund Bologna herrscht unter den Häuptern der neuen
Arvokalenrevubllck über die Vorschlitt « der Kaiserlichen
grosse Bestürzung .

Vl?>en , vom 20 No ». Sr . Mas . hatten geqenden Erzh . Carl den Wunsch geäussert , daß Sie Die .ftiden bald hi . r zu scheu wünschten. Hierauf habenSe . K . Hoheit geantwortet : daß Sie alle Beschwer-dkn , die der Krieg unvermeidlich Mil sich führe , mitder braven Arme « , deren Kommando ihm Se . Maj .anvern aut hätten , theilev würden und Sie daherdie Armee nicht eher verlassen würden » bis das Zielaller rühmliche» Vorsätze erreicht wäre.—Den i z. kam aus
Peterchurgeiovon dem dort besisdlichen Kaiser !. Gene«ral Marqais CSaleiaik abgcfeittgter Kourier an , dessenDepeschen auf die mit Prcussen noch strittige Grauz .berichrsMg im Krakauischev Bezug haben , über welchesich tir Kayserinn auf eine enrschridcnbe Art brygelas«
sen hat . Jener Kourier aber , der in Folge der Au.
kirnst des frnniöfischen Kvurikrs naH Mrsdurg gr-
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schockt worden , ist noch nicht zurück , daher legerer sich
rech !mmec in der hrMea Aellll ^ ükaiern - o . si «tet , wo
er «ehr gut verpsft „ l witd. De ? dom Loco Malairs -
bury an den hier reMrendcn engl-ichee. Go.auolcr. ad.
scjchlckce Koucier brachte demselben so wichtige Dtpe »
«cven , baß er sich auf der Steile ,um MunsterThugut
begab . Alle Nachrichten aus Fraukceiry strmmrn da»
kin überein , dag man den Fcteoeri ,m ganzen Land
eistigst » ün ' cht , man Hoft auch hier allgemein , Laß er
diesen Wümr zu Stand kommen werbe. — Aus fta.
garu marlchicren noch sehr viele Ltuppea kyeilü zur
Armee in Italic », lheiiS an den Rhein. Sie werden
größkenthcils auf Wägen transpoll -rt . Auch aus Sie »
bcndürgsN , dem Bannst , Sclavomrn uvd Sirmren mar»
schiren frische Truppen auf des Kriegsschauplatz und
aus Kroatien sind einige Bataillons^ neuerdings gegen
die Franzosen beordert worden .

Wien , vom 2i Nov . Der Kaiser ! . König !.
Fcldmarschüll und Hofkrtegskathspräsidenl , Graf von
Nostitz und Reincck , hat gestern Ädeuds das Zeitliche
mit dem Ewigen verwechselt. — Sc . KMkl . König !.
Majestät hoben Ihren Kabinetsmmistcr̂ den Hro.
Grafen von Kolloredo an dir Stelle des verstorbenen
Fürsten von Orstnj und Rosenbecg zu Ihrem obersten
Kämmerer ernannt und , dem Vernehmen nach wer¬
ben Sie diese neue Würde mit jener des L«bmeks -
mivisters verbinden . — Der von Sr . päbsil. Heilig ,
keit abgefchickte Auditor Albant ist hier avgckvmwen
und hat , in Absicht auf dir Vertheidigungsanstatun
im Kirchenstaat , schon die Unterhandlungen mit dem
hiesigen Ministerium angefävgea. — Von der Fort ,
setzunz des Laudlciges in Presdurg erfährt man , baß
dir Stände von Ungarn allen Wünschen des Monar.
chen mir größte ? Bereitwilligkeit zuvorkowmeo und
obwohl dir Sachen noch zu keinem förmlichen Ab,
schluß gediehen find , so weiß man doch »unmehro den
Antrag , baß das ganze Königreich zu gegenwärtigem
Krieg loo croo Mann , theils Kavallerie , theils In .
fanterie , längstens bis auf den Monat Merz 1797
ins Feld stellen und durchaus vcrpfiegea , bann noch
eine Reservearmee von 50,000 Mann im Land ernai«
ten , erhallen und noch ü bis 8 Millionen zur Hälfte
in baarem Geld und zur Hälfte in Virtualien gevcn
will. — Da dey allen abzuhaltenden Gegensiändeu
keine Schwierigkeiten vorwalten , so wird der Landtag
in wenigen Tagen geendigt ftyn.

Innsbruck , vom 2I Nov . Wegen der beglückte »
Zurückkunft der Erzycrzogmn Maria Elisabeth König!.
Hoheit haben dir ecfeuten Emwohner unsrer Stadt
« ive feyerliche Segenmcffe Veranstalter. Heute hat die
geliebte Erzherzogin », an alle Kircheuvorstehee relchuche
Allmoft« geschickt/ um sie unter die Armen zu vertsei «

lcu . — Das glücklich « Treffen gegen die Franzostn bchRwön den , - p-n dp es hat st«, roütömmen bestättet.Genera! DavrdoviM stund den ganz : ' , Ta ., im stack¬
sten Feuer und dw Truppen rhaftn Wunder der Tsp -
serkeir , Auffe » den vieze/i To . ten uns V . cmunyelkn
verloyren die Fkünzoicu 2.0QO Mann an Gefangenen ,woru.i - uc ? c b - y > 'tn Generale Valeiie und Fioreva ,dt« becene Rvvoredo pastirl sind. — Briefe aus dem
VrcrMmilchen erzähl? !! , ooß . , x Franzosen nach derSchlacht vom bter . Noo . in Dincuiza ( ,-iner Stadt im
venettanftchea Gedrcl) imt si,egeu ? en Fahnen und kirn«
gSllbem Sviel riugizo ^ u ftycn u : d «ehr vieles vv» ih,rem bey Bassauo eciochienen S -eg g,pr .chft haben .Die Wce .ckiner , eft sen oem Ausgang !>? ? Schlachtbereits brsser unlerrichtkl waren, km men sich nicht ent¬
haften , sich über dic,k Praslcrcveu lustig zu machen.Das nahmen aber die Franzose» so üdei, - aß sie von
der obgleich neutralen Scart eine Conlndunon von
500,000 Livres und 8c-c> Pferde focderleu. Sie hat.
ten aber Mül Z ft , selbige emrulreidrn und verlassen
die Siadt sehr eilig, weit die uuMlsche» Husaren sie
auf dem Fuß verfolgten.

Nieoerrhein , vom 2z Nos . Zwey Brücken sind
über die Acher geschlagen ; die Kaiser !. Armee ver,
ftackt sich immer mehr und man trifft Verkehrungen,die einen Angriff orrmmpen lassen . Die Franzosen
machten zwar clcser Tagen ähnliche Bcwe -uugca , sie
waren aber nur «ine Masque , um ihre Schwäche zu
verbergen . — Sv eben versichert man , dir Vorposten
seyen schon aneinander.

Alzey , vom 24 Nov . Vor z Tagen halten wir
Morgens in der Früh ftnen franz . Besuch von 6 dis
700 Mann . Sie rrkogaoscirren die ganze Gegend
und kehrten dann wieder zurück . Se tbem ist alle -
still mb ruhig um uns herum . Die Kommunikation
mit Kreuznach ist wieder ziemlich ftey .

(Oppenheim , vom 2Ü Nov . Dir Position an der
Seft wub in den fürchttrllchst n Vertheidigungsstand
gesetzt. Uebrigrns , st cuf der ganzen L ni« alles ruhig.
Die t anz. Darrov Ven kommen häufig nach Pfedders.
heim und Öderuhenn. — Darf man den Nachrichten
aus brr Gebend von Partenytim glauben , ,0 mm vor
einigen Tagen wieder eine Zusammenkunft zwsch?»
dtidrn Thcnen in dem von Walldurgi-chen SAN ß von
Parlesheim , welche auf einen zu schlossrnden Waffen ,
stivstanb hinzielen soll. ,Schreiben aus dem Hauptquartier Dffenburg ,
vom L9 Nov . B ° y gtkeiger Skünnung des Dorfes
Kehl, welches vorerst wieder !N un ' . er Gewmr sich be,
find« , rftt unser deutscher Held , einer auss äußerste
tapfer avancwenden Grenadier Comvagm . nm» ; Bravo
rmme Brüd ! ? ! r>ef der muchvvlle Prmz und wollte
mit ins heftige Kuuvneuftuer, als auf kinmal der in
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SÄachte » eisgrau gewordne Haop' mauu si y um.
w ^ dt : und dem Helden mit blosse.« Säbel den Vor-
gang verhinderte . vaK dreseibe sich zum Wohl ua>r
aller schonen möge.

Mannheim , vom 29 Nor ». Nach deo gestrige »
Briefen aus dem Hamtquarrier Sr . König !. Hoheit
des Herrn E' zhrrzv .zs Karl zu Off.udurg , har man
dasei -st die NaLr -chk erhaltest , baß zu Wie» ein Eil»
hole mit z6 blasenden Postillions mir der wichugen
N .-chnchr von der gänzlichen Befreyuvg Mantuas an .
gekommen sey. — Wir haöen neulich den Hrn . Gra¬
fen von Giulay unter den Officiccen genannt , welche
den Lr . vor Kehl vecwnrdct worden sind ; dieses ist
aber nach neuern Nachrichten falsch. — Gestern hak
man wieder stack aus der Ferne von oben her kan» ,
viren gehört . — Uebcr dem Rhein , dkMdcrs in der
Gegend von Grün,ladt , haben sich die Franzosen ftrt
einigen Tagen dem Vernehmen nach wieder veitächrlich
verstärkt.

Stuttgardt , vom 30 Nov . Der heutige Schwä .
bische Merkur evchälr folgendes :

Die bisherigen Mailänder und Pariser Berich« über
das, was sich in Italien feit dem Anfang des No»
vemders ereignete , sind kurz und von deo gegenseitige»
Berichten verschieden . Ss wurde die Schlecht den 6 .
November zwischen Bassano und V .ceoza als eis Sieg
der Fraozoicn angegeben und gesagt, daß die Oestec«
reicher z Stunden « e«l , dis an die Thor« von Bassano
jurückattriedev worden seyen und 1200 an Gefangnen,
auch gegen tzao an Tobten und Verwunderen verroh¬
re« haben . (Der Wiener Hofbenchk trennt eis paar
tourend Oesterreich« und viertausend Franzosen als
beiderseitigen Verlust dieses Tags.) Gleichwohl »sagt
der französische Bericht, daß General Buo »aparrr für
gut gefunden habe sich zurück - uzwyen . um eine mehrconcen «
lrir« Stellung zu rühmen . — Nach einem neuen Amts«
bericht des ftaozögschrn Gesandten Barchelrmy zu Ba .
sll und des französischen Gtnerslkvmmgndv >a Italien
auch der Zeimnqeu aus M .' vland , Zürch re. ist den
i6 « n Nooemder bey Arcole, am linken Ussr der Etsch
eis H-rupttreffen voraef-' lles, weri.-m der Oesterreichischr
General Alvtt/M qe chlagen uop gegen Viceiija verfolgt
worden und 5000 Mann an Gefangnen , aach zooa
an Tvdten und Verwundet?» vcrlvhren hat» D «
Blvkade voa M mkua dauert immer fort .

Paris , vcm : ri Nov . Es scherst, alle Untrrhanb«
klilige - i iwi 'chm iVctt -sqalr und Frankreich seien abge¬
brochen . De? s panische Hof soll diese Ausgleichung
hinte ' triiber : habe 0. - ES ist eirtschj , den - di -K «sich«
ÜenS ein Kefindti r der Oiwmaoos 'che -r Pforte , Uly
Effrndy , hier u - S bey uns auncstellt blei¬
be» wird. — lieb er pundlft PoMische Osftclftö , we.

runter Genera ! Dsmdrew ^ y , die jvvor unter Gmrral
Kosciuskö' s RepntickaNijcher Armee gedient hatte « und
inzwischen aus iaccm Vaterlano ^ uswandeite !» , sind
von unsrer Regierung dev brr Armer in Italien an «
gestellt wordcn , ws sie desoaders den « eu za rrrrchkm «
de« Itaucmschen Brla llsnen zuqetbetil werden sollen.
— Nach den i« unfern Blättern No . 137 . S . 658 .
adgekruckttn Aktenstücken >n der Unterhandlungs fache
mit England ist noch , olzende Erklärung bekannt ge¬
worren . „ Der Unter,ze -chnr « wird nicht ermargein ,
die Note , vre er vom Wirrster der auswärtigen Ange «
legknlmkn erhiilt , nach Lonseu zu senden . Er erklärt
zugleich , Lcß er m dem Füll seyn wird , jedesmal Kou »
rüre an fernen Hof abzuser. tgev, so eft die vffrci -Uea
Eröffnungen , die ihm geryan werden, defovdrre In «
struklioiieu erfsrkcrn werden . Malmesbury . «

Grosdvtttanten .
Schreiben aus London , vom iz No ». In Irr »

land «ft lcrdcr eme frhr eruffhaske Rebellion onsgedro »
cheu , weiche so hoch gestiegen ist , daß der Unterkönig
nebst 28 gehermen Rächen folgende sehr schar « Pro .
klamaliva ans Volk hak eraehrn lassen : „ Nachdem
wir Nachricht erhalten , daß verfchredor übelgesinnte
Person «« in vrrschrednen Thcilen der Grafschaften
Autrim , Down , Throne , Londonderv - und Armagh
sich in ungesetzliche und hochverräkberische Kssociatio.
vea riugeiassen , die vestgesetzke Regierung dieses Kö.
nigreichö umzustürzen ; und um Vir en Hochverrats
auSmführeo , verschiedor getreue und gutgesinnte Un .
terthavm des Königs ermordet und andre , welche
ihren Hvchverraih entdecken , oder unterdrücken wür .
den , mit Ermordung gedroht , auch zu fernerer Aus »
führung ihrer Absichten sich Mühe gegeben habe» ,
durch Zrrstummeln und Tödten des V .rheS dir Be .
fitzee als getreue Königl tlnkenhanen abmchr «cken ,
sich nicht während beü itzigen Kriegs von den dazu
bestellten OssCl- rs zur V rthcidignia des Reichs an .
werden zu losscu , ach einen solchen Rekrutcn wirklich
verwundet und andre,

'
die sih anwrrden lassen wür »

dru , mit Mord bedroht , auch ferne- auf eine geheime
Alt Amunilivn uud « iegs,!träth 'chamn zu k langen
gestiebt und wickll-S kürzlich ,n der Stad B l ast , in
der Grafschaft Amnm , das König ! ZaLrim -s aufge»
brvchra und io Fässer Sch ' kßvistver drraus wcgge»
führt haben . Uno nachdem wir >

'
cr -r» Nachricht er¬

hallen , daß den 1 Nov . rink bc '. eaüt chr An -ahl be.
wrffncter Leute , dw sich zu j-ner Verfchwörung ge»
schlag «» und versammelt Haber, , in die Stadt Ste »
wartstsne , in Tyron - , emgedrungen sind rub Ner cbixd.
ne Bewoyner zerstämmeil haben , die sich weigerten ,
sich mit ihnen zu r-krdmdcn und rutsch-ossen w .' --en ,
sich in die KbtLs zur Erhaltvaz des öffcvilichen Arie.
Yens tmd zur Brsctzützuns des Königreichs gegen eine »
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av - wärtige » Einfass Uvktt den dazu von Sr . MajestätLestriitkn Osficiers rinichreidcn zu lassen und ferner ,daß zur Befolgung besagter hochverraiher »,chtr Abstch.ten , viele - o,e Korps solcher Leute sich zusammen ge.rettet und in militärischer Ordnung und nm KrtegS-
inusick durch vcrichtedne Thcile besagter Dsstuct « mar .
schiri sind , unter dem Vorwand , bas Suroide tn Acht
zu nehmen und Kartoffeln zu graben , (da sie gleich ,
wohl die Anzahl der zu diesem B Huf vdlhigcn Arbei¬
ter weit überstiegen) — das alles aber zu grossemStrecken der g treuen Unterthanen Sr . Majestäe. Und
macht cm solche hochocrrächerische Veebrechen wohlge.
gründete Schrecknisse in den Gemächern getreuer Un.
rerthanen erwlcki haben und von sehr gefährlicher unv
rverderdtichcr Tendenz sind ; als warnen Wir , der Lord.
Licnmart unv der Geheime Rach alle uvb jede vor brr
«Gefahr , welche sie durch solche Handlungen über sich
bringen rc. « — Der Graf von Carhampion , der oberste
Befehlshaber der Armee , ist uligst wegen höchst wichtlger
Avgekgkiiheüe'v ins Innere brs Landes abgegange » . —
Den 7 . Nvv . kam es iw Jrrlanörscheu UnierhanS des
Parlaments über diese Unruhen zur Sprache , als Hr .
Pelham gluchwohl unter solchen Umständen auf einen
Verjchud des Parlaments von 14 Lagen anuug . Hr .
Curwen sagte , es >ky schicchkerdingö notywenvig , ben
Anfang und Fv -. tgaug dieser V . rschwöruuKkn d>s auf
fhre geheimsten Tuebfekern in allen Grafschaften auf-
zus -chcn und die Gerechttgkeit verlange von der Sie .
gierung , die Klagen und Bedrückungen des Bocks zu
Haben ; indessen lasse er sich einen solchen Aufschub
gern gefalle» , wenn mau verspreche,dsß dieses beyder
«rstrn wieder eröffneten Sitzung der erste Gegenstand
der Untersuchung seyu soll . Mau übertreibe es , sagte
Hr Werner , wenn man sage , baß in der Grafschaft
Armagh , in der er selbst wohne und von der er al,o
chinrticheubr öriliche Kcovtniß habe , die sogenannten
Oranten . Leute ( Orange - Lo ^ s) grsen dir Römisch-
Katholischen ss sehr gewurher hauen , daß 1400 Fa ,
Milieu sich hätten fluchten müssen . Drr Sitzung wirr,
de auf 14 Tag « auegrsetzt und wir warien sehnlich

>auf weitere Nachrichten von neuen Unruhen uvssec
Nachbarn , welche Truguck dem DireUorio io Paris
so eilfertig angekündtgl hat . — Io Gibraltar sollte d.
17 . Ott . der Anfang gewacht werben , aus zzo Smck
schweren Geschütz auf die Batterien zu fever» , weiche
Die Spanier erlichtet haben . Das Krieg : gcschwader
des Admirals Mann war in einer Linie zum Treffen
^ ufgestelit; doch Schußftey von den spanischen Batte «
Wien. Di « Besatzung ist zahlreicher , als sie zur Zeit
des berühmten Vercheidigers dieses Felsen , des Gene.

Tals EUwt , nachherigen Lords Hearhficld , war . D r
Itztge Befehlshaber , General O 'Hara , hat einen Bi fehl
« n alle im Haven liegende drittische Handels,chtffe er,
ßkhen lassen , sich zu entfernen und unter Bedeckung

nach Lissabon zu segeln , weil die Belagerung ihnengefährlich und sie -eibst der Vettung lästig werde ! köon.len . — D >r HofzcilliNg enlhäli vrumcyr dcn Befehl ,gegen Spanien Fembfcl gfti ' kn auezrüden . - IsAnsehung der ftani . Landung , mir welcher man unsfeil einiger zeil bedroht hat , lauten die Nachrichtensehr widersprechend. Gestern versicheren z B . einigeMitiisteiialzeitunge » , mau habe von Brest die Nach ,richt erhallen , baß dorr und m der Gegend umher90000 Mann zu einer Landung bereit lägen und daßeme Fregatte und eine Corvct e cbe > falls bereit wären ,sie zu überdüngen . Da von keinen T - anepvrisch ffendie Rebe ist , so macht tiefe angebliche C
'
enroye dieSache schon hinlänglich lächerlich. Dage . . n wird so.wohl durch Briefe aus Holland , als auch von Jerseyund von Brest »elvst versichert , beß Pie Truppen , wel .che b -etzer an der xuste waren , allenthalben nachdemUfer des Rheins hmgezoges, werden . Dres .S scheintam glaublichste» zu , ey » und da die neuen Bills zurVermehrung der Militz allenthalben sehr viele llnzusrie,

beuheit erregten und selbst von vielen Freunden brrMinister für unnütz und drückend erklärt werden , eS
auch schon in einigen Grafschaften deswegen zu Umu .
Heu gekommen ist , so rit rast zu vcrmuthen , baß , ob»
gleich sie sie König ! . Zustimmung erhalte » haben , siedennoch nicht k» Au üoung werden gebracht weiden . —
Das Grschvadik deS Aemiral Mann 0,stellt aoS 7Ll »iensch,ssen « u - emizen Freg ^tren . — D e Ga eisöa
zu G ' Vcaiiar besteht auS 6200 Kann . — Von Havre
soll d,r Nachricht angekommen ftyu , daß cs zwischenden Spaniern und der Flotte des Admiral Mann zueinem T essen gekommen sey , worrnn die L tztre L
Schiffe serloyrea haben . Di « Nachichl findet aber hier
wenig Glauben . — Von Sl . Kitts wird geschrieben,
baß 6 spanische Linienschiffe und einige Fregatten zu
Trinidad angekommen siad , gegen weiche Insel Ad,
Miral Parker eine Expediiion unternommen haben soll.— Nach einer nrrun Ausmessung hat die Stadl Los ,
von itzl Mit ihren neuen Strassen einen Umfang von
55 englischen Mulen . E ; dlfiasen fich zcz Kirchen
uno Capellen darum und die Anzahl der Einwohner
ist zu einer Million berechnet.

Schweben .
Stockholm , vom n Nov . Er . Majestät haben

Ihrem bisherigen Gesandt :» zu Paris , B " cn Statt
ton H . llstcin , eine lährliche Pei sion von 20 .000 Lior.
bewilligt . In der rührenden Rtte , welche der Her ',
zog von Südrrmannland , der nunmehr alle A mler
kmdcrgctegc hat , den i . dieses im grossen Re 'chs,aal
hielt , sagte er unter andern , baß er nach Nudelte ,
ging seiner bisherigen Regentschaft , das B : ysp >el der
Treue und des Gehorsams geben wühdk, an btM k»
Men Könige» nie gefehlt hak.
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